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PORTO&SHERRY

Depositäre: HENRY HUBER &.CIE.
ZÜRICH 5 TELEPHON23 2500

Der Orang-Utan
Wir Menschen sind gar übel dran
Wie schön hat's der Orang-Utan
Weih nichts vom Streit der Menschenkinder
und dem, was ihre bösen Grinder,
um sich zu töten, schon erfunden
vom Spierj bis zu den Höllenhunden.
Er schwingt sich frei von Ast zu Ast
und sitzt darauf, wenn es ihm paht;
trinkt Milch aus einer Kokosnufj,
für die er nichts bezahlen muh
und würde, wenn er könnte, schmunzeln
mit Hilfe seiner tausend Runzeln.
Von unsern Rationierungssorgen,
an denen wir schon fast verworgen,
für Brot und Kieider, Fett und Oeler
verspürt er nichts. Es ist ihm wöhler
als uns. Wir leiden an dem Lohn
für die Zuviel-isation
Verschont von Formularitäten,
Geschwätz und feinen Hosennähten,
frägt er sich niemals: Hab ich heuer
denn schon entrichtet meine Steuer?
Mif Grammo- und mit Saxofönern
kann man sein Leben nicht verschönern.
Von Telefon und Radio
versteht er nichts es geht auch so.
An seinen mutbeschwingten Sätzen
hat die Zensur nichts auszusetzen
und wenn er einmal zünftig schreit,
rügt keiner: Hettisch nu nüt gseit
Und keiner meckert: Hesch entrümpelt?
wenn er durch seinen Dachstock gümpelt.
Die Teuerung, die Wohnungsmängel,
(die rechfs- und linksextremen Bengel,)
Subventionen, Altersrenten,
Orchesterhändel, Zeitungsenten,
auch Währungsspekulationen,
SBB-Schuldenmillionen,
bereiten ihm mit nichten Plagen:
Für ihn gibt's keine solchen Fragen.
Von Landes- oder Dschungelplanung
hat er zum Glück noch keine Ahnung,
und hätt' er welche, würd ihm bang;
(denn mit der Planung kommt der Zwang,
und wo der Mensch den Wald regiert,
sind auch die Affen angeschmiert

Zufrieden lebt er in dem Wald,
ist er nicht jung, so ist er alt,
es ist ihm auch ganz einerlei,
ob Sonntag oder Werktag sei:
Er tut an allen beiden nichts
und freut sich seines Walddickichts.
Solang als möglich lebt er ohne
Berührung mit der Schöpfung Krone,
für die sich hält der arme Mensch,
er weicht ihm aus und knurrt: den kennsch

Ob seines freien Affenlebens
beneidet ihn der Mensch vergebens.
Wenn der gewuht, was er heut weih:
er hätt' nicht gmuckst im Paradeis!

Gaxmeister

Weibel-Kragen
Neue amerikanische Form
30 Rp. per Stück im Dtz.

Weibel - Kragenfabrik A.-G.. Basel. 20

Chindermüüli
Der dreijährige Kläusli

isf bei seinen Großeltern
zu Besuch. Grofjmutti bringt
ihn zu Beft und betet mit
ihm. Nach dem Befen will
Niggi immer noch etwas
vom lieben Gotf wissen.

Grofjmutti erklärt ihm,
der liebe Gofi wisse alles,
höre alles und sehe alles.
Da platzt der Knirps
heraus: «Er ka jo gar nit alles
seh, er ka jo nit uuse,
sunscht gheit er jo abe.»

F. S.

wt IVumumn, am.
24er Tabak

mu44 66 üeoetv!

Warsenhausslr. 2, Zürich. Tel 256694
Laden: Münsterecke' Poststrasse

BELLOC5L. KOHLE
Nach jeder Mahlzeit

bringt Ihnen Dr. Belloc's
Kohle Erleichterung,
fördert die Verdauung,
beseitigt Migräne,

Magenbrennen, Reizbarkeit,
Unpäßlichkeit infolge
schlechter Verdauung.

Tabletten Fr. 2.
Pulver Fr. 5.

In allen Apotheken.

Hb***"*fàcht
Die neu entdeckte, brasilianische Pflanze Para-
guayensis" packt das Uebel an der Wurzel, scheidet

die Harnsäure aus, treibt die Gifte aus dem
Körper, regt den Stoffwechsel an und befreit die
Leber von Blutandrang. Die wirksamen Stoffe der
Paraguayensis-Pflanze enthält:
Verlangen Sie ausdrücklich:
Original-Tee- Packung Fr. 2 u. 5
Auch in Tabletten zu Fr. 2. u. 5.
in Apotheken erhältlich.
Depot una prompter Versand durch
ST. JAKOBS-APOTHEKE
Zürich. Badenerstrasse 2 Te/23 68 43

200 000
Radi -Abonnemente

Am 29. Oktober 3943 wurde von Herrn Dr. E.
Ramseyer in Bern notariell festgestellt, daß die
Stetner AG Bern mit über 200 000 Kunden
Abonnementsverträge abgeschlossen hat.
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O^pQZià: I-Ilii>lf?v >-!>_> iZl^i? à. Olli.

Wir /^snzcnsn zinci gsr Übel cirsn
Wis zciiön iist'z cisr Orsng-Utsn
Wsii) niciitz vom Ztrsit cisr ^snzciisnlcincisr
unci cism, wsz iiirs bözsn Orincisr,
um zicii ru tötsn, zciion srtuncisn
vom 5oislz iziz ru cisn i-iöllsniiuncisn.
^r zciiwingt zicli irsi von ^zt ru /^zt
unci zitrt cisrsut, v/snn sz iiim osizt;
trinict Ciicii suz sinsr Xotcoznuk),
tür ciis sr niciitz bsrsiilsn mui;
unci würcis, wsnn sr Icönnts, zciimunrsin
mit i-Iilts zsinsr tsuzsnci kunrsln.
Von unzsrn kstionisrungzzorgsn,
an cisnsn wir zciion tszt vsrworgsn,
iür krot unci Xisicisr, >?stt unci Osler
vsrzoürt sr niciitz. iïz izt iiim wölilsr
alz unz. Wir Isicisn sn cism i.oiin
tür ciis Zluvisi-izstion
Vsrzciiont von ^ormuisritstsn,
Oszciiwstr unci isinsn i-lozsnnsiitsn,
trägt sr zicii nismsiz: i-isb icii iisusr
cisnn zciion sntriciitst msins 5tsusr?
^>it Orsmmo- unci mit 8sxotonsrn
Icsnn msn zsin i.sbsn niciit vsrzciiönsrn.
Von Islston unci ksciio
vsrztsiit sr niciitz s; gsiit sucii zo.
^n zsinsn mutoszciiwingtsn 5strsn
iist ciis r^snzur niciitz suzruzstrsn
unci wsnn sr sinmsi rünitig zciirsit,
rügt icsinsr: i-isttizcii nu nüt gzsit
Unci Icsinsr mscicsrt: i^szcii sntrümosit?
wsnn sr ciurcii zsinsn vsciiztocic gümoslt.
Ois Isusrung, ciis Woiinungzmsngsl,
(ciis rsclitz- unci linlczsxtrsmsn öengsi,)
8uovsnt!onsn, ^Itsrzrsntsn,
Orciisztsriisncisl, r^situngzsntsn,
sucii Wsiirungzzoslculâtionsn,
5kk-5ctiulcisnmillionsn,
bsrsitsn iiim mit niciitsn Ziagen:
k^ür iiin gibt'; Icsins zolciisn trsgsn.
Von l.sncisz- ocisr Ozciiungsloisnung
Iist sr rum Oiüclc nocii Icsins Innung,
unci iiätt' sr wslciis, würci iiim bsng?
(cisnn mit cisr s'Isnung Icommt cisr ?wsng,
unci wo cisr /^snzcti cisn Wslci rsgisrt,
zinci sucii ciis ^itsn sngszciimisrt

lutriscisn Isbt sr in cism Wslci,
izt sr niclit jung, zo izt sr sit,
sz izt iiim sucii gsnr sinsrisi,
ob Zonntsg ocisr Wsrictsg zsi:
i:r tut sn sllsn bsicisn niciitz
unci irsut zicii zsinsz Wslciciiclciciitz.
5olsng sl; möglicii Isbt sr oiins
ksrüiirung mit cisr Zciiöoiung Xrons,
iür ciis zicii iislt cisr srms /v^snzcii,
er wsiciit iiim suz unci Icnurrt: cisn Icsnnzcii

Ob zsinsz trsisn ^ttsnlsbsnz
bsnsicist iiin cisr /v^snzcii vsrgsbsnz.
Wsnn cisr gswukzt, wsz sr iisut wsik;:
er iistt' niciit gmuciczt im f'srscisiz

Osxmsistsr

Weibel-lil-agkn

M kip. p«r Stück im Ot-,
«eid«i - Krsgeritàiic »,-lZ.. Ssssi, 20

ckin6ermüüli
vsr ci>sijsiirigs Kisuzii

izt lzsi zsinsn Ocolzsitsrn
iu kszucii. Oroizmutti dringt
ilir, östt uncl lzstet mit
ilim. d>tscli cism IZstsn will
t^iiggi immsr nocli stwsz
vom iisizsn Oott wizZSN,

Orohmutti sricisrt ilim,
clsr iislzs Oott wizzs siisz,
iiörs siisz unci zsiis siisz.
Os rzistit cisr Xniroz iisr-
suz^ «Lr ics jo gsr nit siisz
zsii, sr Ics jo nit uuzs,
zunzciit giisit sr jo sos,»

f. 5.

vei.I.00^ txoit,it.e
lVsck jecier lìlsiilieit

brinxt Iknen Or. keitoe's
Xokle Lrleickterunx, kör-
ciert ctie Veràuuns-, de-
seiiixt Nixrsne, KIsxen-

brennen, keirbsrlceit,
UnpsKIicnlceit inkolcre
«clileckter Vercilsuunx.

?sdlettea t?r. 2.
?utver k>. 5.

In sllen ^potkelcen.

Oie neu enlciscicte, bcssiiisniscne pkisnis pscs-
gusvensis" pscict ciss Usde! sn cie5 VVuciei, scnel-
ciet c!!s t-iscnssuce sus, treidt ciie Sitte sus ciem
Xöcper, regt cisn Ztoltvvecnse! sn unä belceit c!!e
t.kdec von S!ulsnci>-sng, vie àkssmen Stalte cie^
I^scsgusvensis-PIisn^e entns!!^
Vecisngen Sis suscicuelci/ck-
l?^/A/nc,/-rss-/'<ià/!F ll, t>,
^llcü /n /oà/sr/sn ^ K. S,

sr, ^>i)ross->,/>or/,t/r5
r^»«/>, Sai/«»s^rniz--« r-/^z ss4I

200 ovo
kocii ^zoii^srnsnte

29,0>itc>k-r I94Z «ur-I» von u-rrn vr, L,
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geistige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeitsfreude

und Lebenslust bewirken Dr. Richards
Regenerationsplllen. Nachhaltige Belebung. Orig.-Schachtel a

120 Pillen Fr. 5., Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.
Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Di. O. Brunneis Eiben, Limmatquai 110, Zürich. Tel. 32 34 02

^Wir reinigen^
É ganze Uniformen É
% und einzelne Teile ^
1| rasch, gründlich, %
1 schonend
1 und billig. A>\I Schicken >T1I Sie alles, was «1| Sie zu färben
H und zu reinigen VjJm
|| haben, an die |rf|I *L |I FARBEREI

in Murtwi

das zuträgliche, sehr wirksame

Pulver für jede Hausapotheke.

Wirkt prompt gegen Schmerzen

aller Art und Unpäßlichkeiten

der verschiedensten Ursachen.

Bequeme Taschenpackung

zu 3 St. 65 Rp. in allen Apoth.

ALUMI
Nächtliches Erlebnis einer tapferen Frau

Tief in der Nacht erwacht Frau Müller:
sie hört ein sonderbares, klirrendes
Geräusch. Sie horcht gespannt und wird sich
unter großem Schrecken bewußt: Dies ist

ein Dieb, der Fenster schneidet I Frau
Müllers Geist arbeitet lebhaft: Der Dieb
schneidet das Glas des Fensters zum
Eßzimmer, um sich eine Einsteigemöglichkeit
zu verschaffen, dann bemächtigt er sich
des Silbers aus dem Büffet. Was soll sie
tun? Herr Müller schnarcht so lauf, daß
es der Dieb trotz seiner Glasschneiderei
hören kann, jedesmal, wenn Herr Müller
aus dem Militärdienst kommt, schnarcht
er unglaublich virtuos, so daß sie Frau
Müller überzeugt ist, Soldafen müssen

alle schnarchen. - -
Frau Müllers Geist arbeitet nichf nur

lebhaft, sondern auch logisch, und
frofz starkem Herzklopfen ist sie sehr stolz
auf diese Feststellung. Somit sagt sie sich:
wecke ich ihn (Müller), so hört er auf zu
schnarchen, daran merkf der Einbrecher,
daß man wach ist. Womöglich brummt er
(Müller) über das Gewecktwerden, dies
hört der Einbrecher und flieht. Nein, nun
kann ich zeigen, daß wir Frauen auch
mutig sind; daß ich Frau Müller
eine tapfere, wackere Schweizerin bin,
will ich ihm und allen zeigen. Und morgen

sfehf im Lokalblatt, daß durch das
besonnene tapfere Eingreifen von Frau
M. der langgesuchte Schwerverbrecher
festgenommen werden konnte Diese
Gedanken erbauen Frau Müller unglaublich.

Tapfer greift sie nach der Taschenlampe,

die sozusagen im Alarmzustand
auf dem Nachttisch liegt.

Also, diese Taschenlampe in der Hand,
legt sich Frau Müller, immer auf das
Geräusch horchend, folgenden Plan zurecht:
Wenn das Glasschneidegeräusch aufhört,
hat der Dieb das Fenster geöffnet und
steigt ein, dann heißt es handeln I Einige
Gedanken werden noch der Toiletfen-
frage gewidmet, doch dann ermahnt sich
Frau Müller zur Konzentrafion. Also wenn
der Einbrecher am Büffef (übrigens Frau
Müllers Stolz, Nußbaum poliert) ist, dann
heraus aus dem Schlafzimmer, leise die
Treppe herunter, durch die Küche ins
Freie, von dort ebenfalls durch das Fenster

(darauf ist der Kerl nicht gefaßt) und
dann von hinten an ihn heran, mit der
Taschenlampe eines auf den Kopf nichf
zu stark, um einen Schädelbruch zu
vermeiden, aber auch nicht zu schwach, um
ihn so lange bewußtlos zu machen als es
braucht, um das Wäscheseil zu holen, ihn
(den Räuber) zu fesseln, dann der Polizei
lelephonieren, den Gemahl wecken. Das
Fesseln beschäftigt die Nachdenklichkeit
Frau Müllers nichf zu sehr, schließlich:
Wozu liest man Detektiv-Romane?

So überlegend und sinnend sitzt Frau
Müller immer noch auf dem Bettrand,
horcht und lauscht, und immer hört sie
das leise klirrende Geräusch. Sonderbar,
wie lange so ein Dieb braucht, um ein
Fensfer zu öffnen.

Schließlich wird sie rechf müde, denn
tags zuvor hatfe sie Wäsche. Einschreiten
kann sie aber nichf, ehe der Dieb im Haus
ist, durch das Fensfer. Aber sich efwas

gemütlicher setzen könnte sie. Auf alle
Fälle so, daß sie Herrn Müller doch noch
schnell wecken ^könnte; dieser hat sich

zur Abwechslung einmal auf den Bauch

gelegt und hat die Schnarchtonarf
gewechselt. Nun sitzt Frau Müller
bequem in die Kissen gelehnt, plant, sinnt

und schläft ein. Aber auch im Traum
arbeitet der Geist weifer, und was sie
wachend denken mußte, zeigt ihr der
Traum deutlich und klar. Sie siehf den
Einbrecher vor ihrem geliebten Büfett
khieen, wie er sich des. Silbers bemächtigt,

schleicht auf ihn zu und haut ihm
die Taschenlampe auf den Kopf nichf
zu schwach und nicht zu stark; stark
genug, daß Herr Müller wach wurde und
fluchend und schimpfend sich erkundigte,
ob sie ihn ermorden wolle, ob sie
verrückt sei, und noch mehr so freundlicher
Dinge.

Dieses nächtliche Zwiegespräch war so
laut und lebhaft, daß jeder vernünftige
Einbrecher die Fluchf ergriffen hätte, der
Einbrecher bei Müllers taf dies nicht
wenigstens hörten Herr und Frau Müller
(als sie endlich einmal stille waren), das

klirrende Glasschneidegeräusch, und e r

(Herr Müller) faßte den rühmlichen
Entschluß, nachzusehen.

Mit der rechten Hand ergriff er die
bereits erwähnte Taschenlampe, mit der
linken drückte er kräftig auf seinen Kopf,
um das rapide Anschwellen einer
niedlichen, dicken Beule zu verhindern. Zaghaft

öffnete ihm die tapfere Gemahlin die
Türen.

Mit dem logischen, scharfen,
raschbegreifenden Geist der Männer, konstatierte
Herr Müller, daß es efwas stark «luffe»
und dadurch die als Vogelscheuchen in
den Gartenbeeten aufgehängten
Aluminiumbänder schaukelten und klirrten I

An diese Erklärung schlössen sich noch

einige tiefsinnige, aber ungalante
Bemerkungen über blöde Frauenzimmer.

Barbara.

Die Geschichte
eines Nerxmantels

An einem Dezembertag, ich war
damals etwa vierzehnjährig klingelte in

unserm Hause in Long Island das
Telephon, und meine Mutter antwortete. Ich

hörte sie in überraschtem Tone den
Namen einer bekannten Pelzfirma der Fünften

Avenue wiederholen.
«Was? Ich solle zu Ihnen kommen, um

einen Nerzmantel auszuwählen?», sagte
sie verblüfft. «Das isf doch eigentümlich.
Ich habe erst vor zwei Monaten einen
neuen Pelzmantel gekauft. Und Sie sind

sicher, daß es sich um meinen Mann,
Herrn Randolph March, handelt?» Dann

war eine Pause, und schließlich sagte sie

langsam: «So? Bestellt mit Zahlungsgaran-
fie durch Herrn Randolph March. Ja.

Danke. Ich werde ihm sagen, daß er an-
ruff. Ich weiß nichts von der Sache.»

Sie hängte den Hörer ein, und saß

lange Zeit still. Dann ging sie rasch die
Treppe hinauf in ihr Zimmer, und als sie

an mir vorbeiging, sah ich,, daß sie

weinte.
Am Abend, als mein Vater zuhause

war, hörte ich, wie er auf Mufters Fragen
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à gcinre Uniformen à
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Msckonencl M
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ktscktiickoz Lrleizniz einer tsptsrsn frsu

lies in cisr KIsckt srwsckt Lrsu //üllor:
sis Iiöri sin zonciorbsrss, Iclirronclss Os-
rsusck, 5is korckt gszpsnnt unci wirci zicii
unisr grohsm Zckrsclcon bswuht: Oisz ist

sin Disk, cisr Lsnztsr scknsiclst i Lrsu
//üllsrs Osist srbsitst isbkstt: Osr Oisb
scknsiclst cisz Oiss ciss Lsnstsrs ium LH-

limmsr, um Zicii sine Linsteigsmàgiicklcsit
iu vsrzckstton, cisnn bomscktigt sr sicii
ciss 5iiizorz sus cism lZütist. Wss soli sis
tun? i-isrr /^üllsr zcknsrckt so Isut, cish
es cisr Oisb troti ssinsr Oisssciinsiciorsi
tiörsn icsnn, iscissmai, wsnn iisrr t^üiisr
sus cism //ilitsrciisnzt icommt, sctinsrciit
sr unglsublick virtuos, so cistz sis frsu
//üller übsrisugt ist, Zolcistsn müs-
ssn siis zcknsrcksn. - »

Lrsu //üllsrz Osist srbsitst nickt nur
isbkstt, soncisrn sucii log iscii, unci

troti stsricsm iisriicloptsn ist sis ssiir ztoli
aut ciiszs LsztztsIIung. 5omit ssgt sis zick:
wsclcs ick ikn (/Vtüllsr), zo kört sr sut iu
zcknsrcksn, cisrsn msrict cisr Linbrsckor,
cish msn wsck izt. Womögiick brummt sr
(//üiisr) übsr cisz Oswocxiwsrcien, ciisz
kört cisr Linbrscksr unct tiiskt, kisin, nun
icsnn ick isigen, cish wir Lrsusn suck
mutig sinci? cish ick Lrsu «Vtülior
sins tsptsrs, wscicoro 5ckwsiisrir> bin,
wiii ick ikm unci siisn isigsn, iincl mor-
gsn stskt im i.oicsibistt, cish ciurck ciss

bszonnsns tsptsrs Lingrsitsn von Lrsu
cisr isnggszuckts 5ckwsrvsibrockor

tsztgenommsn wsrcisn iconnts Oiszs
Oscisntcsn srbsusn Lrsu //ülisr unglsub-
iick. Isptsr grsitt zis nsck cisr Iszcksn-
Ismps, ciis zoiussgen im ^Isrmiustsncl
sut cism kisckttisck iisgt.

^Iso, ciiszs Isscksnlsmps in cisr iisnci,
Isgt zick Lrsu /^üllsr, immsr sut cisz Os-
rsusck korcksnci, toigsncisn LIsn lursckt:
Wsnn cisz Olssscknsiclsgsrsusck sutkört,
kst cisr Oisb ciss Lsnstsr gsötinst unci

stsigt sin, cisnn ksiht sz ksncisin I Linigs
Oscisnicsn wsrcisn nock cisr loilsitsn-
trsgs gswicimst, ciock cisnn srmsknt zick
Lrsu t^ülisr iur Xonisntrstion, ^Iso wsnn
cisr Linbrscksr sm IZüttst (übrigsns Lrsu
/vìûiisrz 5toii, kiuhosum poiisrt) izt, cisnn
ksrsuz suz cism Tcklsliimmsr, Isizs ciis
Irspps ksruntsr, ciurck ciis Xücks ins
Lrsis, von ciort sbsntslis ciurck ciss Lsn-
zisr (cisrsut izt cisr Xsri nickt gstsht) unci
cisnn von kintsn sn ikn ksrsn, mit cisr
Isscksnlsmps sinsz sut cisn Xopt nickt
iu ztsric, um sinsn 5ckscislbruck iu vsr-
msicisn, sbsr suck nickt iu sckwsck, um
ikn so Isngs bswuhtloz iu mscksn slz ss
lzrsuckt, um ciss Wsscksssil iu kolsn, ikn
(cisn iîsubsr) iu tszssln, cisnn cisr Loiiisi
islspkonisren, cisn OsmskI wsclcen. Oss
Lssssln lzsscksttigt ciis Klsckcisniclickicsit
Lrsu //üllsrs nickt iu zskr, scklishiick:
Woiu Iiszt msn Ostsictiv-Icomsns

5o übsrlsgsnci unci zinnenci siiit Lrsu
^üllsr immsr nock sut cism IZsttrsnci,
korckt unci Isuzckt, unci immsr kört zio
ciss Isizs iclirrsncis Osrsusck. Zoncisrbsr,
wis isngs so sin Oisb brsuckt, um sin
Lsnstsr iu öitnsn.

5cklishlick wircl sis reckt mücis, cisnn
isgs luvor kstts sis Wsscks. Linsckrsitsn
lcsnn sis sbsr nickt, sks cisr Oisb im i-isus
ist, clurck ciss Lsnstsr, /^bsr sick stwss

gsmütiicksr sstisn icönnts sis, >^ut siis
LsIIs so, clsh sis iisrrn /Villlisr clock nock
zcknsii wsci-sn icönnts: ciiszsr kst zick

iur ^bwsckzlung sinmsi sut clsn IZsuck

gslsgt unci kst ciis 5cknsrcktonsrt ge-
wsckssit. KIun sitit Lrsu //üllsr izs-

qusm in ciis Xisssn gsisknt, plsnt, sinni
unci scklstt sin. ^bsr suck im Irsum

sibsitst cisr Osist wsitsr, uncl wss sis
wscksnci cisnicsn muhts, isigt ikr cisr
Irsum clsutlick unci lclsr. 5is siskt cisn
Linbrscksr vor ikrsm gsiisbtsn IZutstt
icriiesn, wis sr sick cisz Zilbers bemsck-
tigt, sckisickt sut ikn iu unci ksut ikm
ciis Iszcksnismps sui cisn Xopt nickt

iu zckwsck uncl nickt iu ztsric? ztsric gs-
nug, cish LIsrr /Vtülisr wsck wurcis uncl

llucksnci unci zckimptsncl zick sricunciigts,
ob zis ikn srmorcien wolls, ob zis vsr-
rücict zsi, unci nock mskr zo trsunciiicksr
Oings.

Oiszsz nscktlicke üwisgszprsck wsr zo
Isut unci Isbkstt, clsh jscisr vsrnllnttigs
Linbrscksr clis Lluckt ergritten kstts, cisr
Linbrscksr bsi //üllsrz tst ciisz nickt
wenigstens körtsn i-isrr unci Lrsu /ViüIIsr
(sis sis sncllick sinmsi ztiiis wsrsn), cisz

Iclirrsncis Oiszzcknsicisgsrsuzck, unci s r

(KIsrr /^üllsr) tshts clsn rükmlicksn Lnt-
sckiuh, nsckiussksn.

/V^it cisr rsclitsn kisnci ergritt sr ciis bs-
rsits srwsknte Issckenismps, mit cisr iin-
Icsn clrücicts sr icrsttig sut ssinsn Xopt,
um clss rspicls ^nsckweilsn einer niscl-
licksn, clicicsn ösuls iu vsrkincisrn. Isg-
kstt öttnsts ikm ciis tsptsrs Osmsklin ciis
lürsn.

^it clsm logiscksn, scksrtsn, rszcklzs-
grsitsncisn Osizt cisr //snnsr, Iconststisrts
i-isrr /Viüilsr, cish es stwsz ztsric «lutts»
unci cisclurck ciie slz Vogslzckeucksn in
cien Osrtsnbsstsn sutgsksngtsn ^lurni-
niumbsncisr zcksuicslton unci tclirrtsn I

^n ciiszs Lriclsrung zcklosssn sick nock

sinigs tietsinnigs, sbsr ungsisnts ösmsr-
Icungsn üosr blöcis Lrsusniimmsr.

iZsibsrs,

^««e>kiî«>tìt«

eine« /Ven»»»»«»ittel«

^n sinsm Osismbsrtsg, ick wsr cis-
mslz stws visrisknjskrig Iclingsits in

unserm t-tsuss in l^ong islsncj ciss Isis-
pkon, unci msins //uttsr sntwortsts. Ick

körts sis in übsrrsscktem Ions cisn i^is-

msn sinsr bslcsnntsn Lslitirms cisr Lünt-
tsn ^vsnus wiscisrkolsn,

«Wss? Ick soiis iu lknsn lcommsn, um

sinsn KIsrirnsntsI suziuwskisn », zsgts
sis vsrblüttt. «Oss ist ciock sigsntümlick.
Ick ksbs srst vor iwsi //onstsn sinsn
nsusn Lslimsntsl gsicsutt. i^nci 5is sinci

sicksr, cish ss sick um msinsn //snn,
i-Isrrn ksnciolpk >V»srck, ksncislt?» Osnn

wsr sins Lsuss, unci scklishiick ssgts zis

Isngzsm: «5o? IZsztsIIt mit Iskiungzgsrsn-
Iis ciurck iisrrn ksnclolpk //srck, is,
Osnlcs. Ick wsrcis ikm zsgsn, clsh sr an-
rutt. ick wsih nicktz von cisr Zscks,»

5is ksngts cisn kiörsr sin, uncl Zoh

Isngs Isit ztili. Osnn ging zis rozck ciis

Irspps kinaut in ikr limmsr, unci siz zis

an mir vorbsiging, zsk ick» clsh Zio

wsints.
>>vm ^bsnci, alz moin Votor luksuzo

wsr, körts ick, wis sr sut //uttsrz Lrsgsn
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